
lieber den fünffüasigen Iambus vor Lessing’s Nathan. G91

In seiner Uebersetzung ; der letzten Scene aus dem ge

bundenen Prometheus des Aeschylus' (Deutsches Museum 1783,
2, 120—125) finden sich unter den 100 iambischen Versen
sechs klingende.

Die 1787 erschienenen ,Schauspiele mit Chören von den
Brüdern Christian und Friedrich Leopold Grafen zu Stol-
berg. Erster Theil' enthalten zwei lambendramen. Das erste
,Thaeseus‘ von Friedrich Leopold (S. 1—70) besteht aus 1021
Versen, die alle mit Ausnahme der Chöre stumpf und regelmässig
sind, nur Vers 563 ,Ich erwachte vom Geräusch —‘ hat einen

Fuss zu wenig. Zweimal finden sich Anapäste: V. 69 ,1m zittern
den Haupt des Greises holder Blick' und V. 106 ,Mit blitzendem
Schwert, gebietend wie ein Gott'. Hiatus steht 22mal. Um
die Verse stumpf zu machen, werden in der letzten Hebung
gewaltsame Mittel angewendet: V. 462 und 474 ,Ungeheur';
913 ,Steur'; 401 ,weis’'. Die wenigen fünffüssigen lamben in
,Der Säugling' (S. 407—456) sind stumpf.

Ganz ähnlich ist der Vers Christian’s im ,Belsazer' (S. 83
bis 224), dem nur in erregten Scenen viele Dactylen und Ana
päste beigemischt werden; die Fünffüssler sind durchwegs stumpf
und werden es oft nur durch Apo- und Synkopen: Vers 14 ,feirt';
262 ,lang’'; 269 ,eh’r' (ebenso 269 im Innern); 286 ,Erb’'; 469
,sauV; 769 ,Gräul' (198 ,Feu’r' im Innern); 1030 ,zerschell’n‘
(456 ,füll’n', 787 ,umwall’n' im Innern des Verses). Hiatus wird
nicht ganz vermieden, ich zählte 8 Fälle; Enjambement ganz
frei gehandhabt: Vers. 357 ,aus | den Händen'; 61 f. ,Des |
Gesangs und Tanzes'; 263f. ,wie | ein Blitz'; 510f. ,umher | zu
senden'; 687f. ,wie | der Wurm'. Im Otanes (S. 229—384),
dessen fimffüssige lamben auch alle stumpf sind' steht sogar
V. 1162 f., Angst-j Geschrei'.

Auch Ch. II. Schmid braucht in seinem Gedichte: ,Eine
Erscheinung, bei der Ankunft der Seilerischen Schauspielgesell
schaft in Giesen' (Almanacli d. d. Musen auf 1772 S. 140 bis
144) nur stumpfe Fünffüssler, 100 an der Zahl, mit freier
Caesur und freiem Enjambement. Ein Vier- und drei Sechs-
füssler blieben stehen (S. 141—143). Dactylisch ist der Vers
S. 143: ,Da wir nicht danken können, so höret dann'. S. 144
,Bald eine Perl in Wiens Diadem' ist zu bessern: ,Perle in'.


